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wendet sie zur geistigen Niederhal­
tung der eigenen Nation, zur -Er­
haltung und Stützung bürgerlicher 
Lebensweise und Ideologie in der 
heutigen Welt und zur ideologi­
schen Diversion gegen den realen 
Sozialismus an. Die sozialistischen 
N. entstehen im Prozeß der —■» so­
zialistischen Kulturrevolution. Histo­
risch neuartige Momente der natio­
nalkulturellen Entwicklung im So­
zialismus sind: die Überwindung 
des Antagonismus der kulturellen 
Entwicklung durch die Beseitigung 
des Gegensatzes zwischen herr­
schender Kultur und Kultur der 
Arbeiterklasse und der anderen 
Werktätigen; die aktive und be­
wußte Beziehung der kulturellen 
Entwicklung auf das —> Kulturerbe 
der eigenen Nation und der Lei­
stungen der Weltkultur; die Pro­
zesse der Annäherung und neuarti­
ger Differenzierung im kulturellen 
Verhalten der sozialen Klassen und 
Schichten im Sozialismus auf dem 
Boden des —> Marxismus-Leninis­
mus. Die Umwandlung der bürgerli­
chen N. in eine sozialistische N. ist 
Bestandteil der Konstituierung der 
sozialistischen Nation. In Wechsel­
beziehung mit den sozialökonomi­
schen und politischen Verhältnis­
sen entwickelt sich die nationale 
Psyche und Mentalität weiter, för­
dert das Nationalbewußtsein und 
überwindet zählebige Traditionen 
des bürgerlichen Nationalismus 
und Egoismus. Mit der Ausprä­
gung sozialistischer —► Lebensweise, 
der Veränderung von Denk- und 
Verhaltensweisen, Sitten und Le­
bensgewohnheiten, Idealen und 
Wertvorstellungen erhält das Ethos 
eine neue Sinn- und Inhaltser­
füllung. Es ist bestimmt von der 
unauflöslichen Verbindung zwi­
schen —► proletarischem Internationa­
lismus und sozialistischem —* Pa­
triotismus. Der politische und so­
ziale Inhalt des Patriotismus in der 
sozialistischen deutschen N. be­
zieht sich auf historischen Platz 
und revolutionäre Aufgaben, auf

Geschichte und Errungenschaften 
des Landes und des Staates der 
DDR als Teil der sozialistischen 
Gemeinschaft befreiter Völker und 
ist zugleich Ausdruck der unantast­
baren Souveränität und territoria­
len Integrität des Heimatlandes. 
Erst mit der umfassenden Heraus­
bildung der sozialistischen Kultur 
der DDR als einer deutschen N. 
kann dieselbe einen wirksamen 
und eigenständigen Beitrag zur in­
ternationalen Kultur des Sozialis­
mus leisten. Die Kultur verleiht 
den Angehörigen der sozialisti­
schen Nationen ein lebendiges Ge­
fühl der Zusammengehörigkeit, sie 
schafft ein Bewußtsein der nationa­
len Identität, das frei ist von natio­
naler Überheblichkeit und Vorur­
teilen gegenüber anderen Völkern 
und Nationen. Die Entwicklung 
der sozialistischen deutschen N. 
hat wesentlichen Anteil an der Fe­
stigung der kulturellen Identität 
ihrer Bürger. Das schließt die Ent­
deckung und Wahrung der histori­
schen und kulturellen Traditionen 
der Nation, die Entwicklung der 
nationalen Identität und Psyche auf 
neuen sozialökonomischen Grund­
lagen, die Möglichkeit der Ausbil­
dung eines sozial einheitlichen Na­
tionalcharakters, die Pflege der Na­
tionalsprache und der nationalen 
Künste ein. Zur Entwicklung kul­
tureller Identität und zur Förde­
rung nationalen Selbstbewußtseins 
in Gegenwart und Zukunft ge­
hört die Fähigkeit, die wissen­
schaftlich-technische Revolution 
zu meistern, ihre Ergebnisse für 
die Erhöhung des Lebensniveaus 
und der Persönlichkeitsentwick­
lung aller Mitglieder der Gesell­
schaft einzusetzen. Das betrifft so­
wohl die Ergebnisse der nationalen 
Forschung, Entwicklung und Pro­
duktion wie die durch internatio­
nalen Austausch und weltweite 
Kommunikation ins Land gelan­
genden Produkte »fremder Klimate 
und Länder«. Nationalbewußtsein 
und Heimatverbundenheit können


